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In den Hauptzügen belleht das ältere größere Gebäude aus Kellergefchofs, Erdgefchoß, 2 Ober—
gefchofi'en und dem vollftändig ausgebauten‚ viergiebeligen Dachraum; das zweite neuere Gebäude enthält
ein Obergefchoß weniger. Das Kellergefchofs des letzteren Gebäudes ift dem für beide gemeinfchaftlichen
llauswart, das Erdgefchoß und I. Obergefchoß der Katafter-Direction, die oberen Räume der Eifenbahn—
Direction zugewiel'en. Letztere flehen mit dem II. Obergefchofi'e des größeren Gebäudes in directer
Verbindung.

Im Hauptgebäude find Faimmtliche Räume den verfchiedenen Zweigen der Central—Verwaltung der
ljifenbahn zugetheilt, und zwar iit im Kellergefchoß das Druckfachenwefen, im Erdgefchofl'e die Bahn-
unterhaltung und Bauabtheilung, im I. Obergefchoß die Centralleitung mit der zugehörigen Expedition und
Regiftratur, im II. Obergel'choffe und im Dachgefchoß das Rechnungswefen, die Revifion, das Reclamations-
wefen und die verfchiedenen Controlen untergebracht.

Beide Gebäude find in Backflein»Rohbau7 übrigens fowohl im Aeußeren‚ wie im Inneren in größter
Einfachheit ausgeführt.

Das Hauptgebäude hat bei 350 qm bebauter Grundfläche 76000 Mark, alfa für DW! 217 Mark, das
kleinere Gebäude bei 285 qm Grundfläche 59000 Mark, alfa für 1qm 207 Mark gekofizet.

Das Gebäude der Centralverwaltung der Charentes—Eifenbahn zu Paris (rue

C/zäü’mtdmz) if‘t unter der Oberleitung Bobz'n's von Cum”?! erbaut worden (Fig. 114
bis 116154).
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Erdgefchoß. Zwil'chengefchoß. I. Obergefchofs.

Gebäude für die Centralverwaltung der CharentesEifenbahn““). — '/500 11. Gr.

Arch.: Baäin ö-‘ Curtiß?t.

Dafl'elbe iit auf einem Platze von 21,05!“ Frontlänge und 30,75m Tiefe errichtet und befieht aus

drei zufzmnnenliegenden7 die U-Form bildenden Theilen, welche einen mit Glas bedachten Hof von 16,00m

Länge und 9,75m Breite umfchliefsen. Das Gebäude befitzt außer dem Kellergefchofle 6 Gefchofie und

enthält in erfterem die Keller der Läden, den Heizapparat, die Canäle und die Unrathftollen, welche mit

den flädtifchen Abzugsrohren in Verbindung ftehen; im Erdgefchofl'e liegt ein Vorderbau, und zwar in der

Mitte der Straßenfagade, das Haupteinfahrtsthor, zu delTen beiden Seiten Verkaufsläden, daneben eine Stube

für den Portier, Vorplatz und Treppe7 im Mittelbau eine Kammer für den Portier, die Caffe und die

Controle-Räume und im Hinterbau Räume für das Actienwefen mit zugehöriger ControleY welche durch einen

durch den Mittelbau geführten Gang mit den in diefem Theile befindlichen Gefchäftsräumen und mit dem

Einfahrtsthore in directer Verbindung ftehen. Das Zwifchengefchofs enthält die zu jedem Laden gehörenden

\\‘ohnräume, beitehend aus 2 Kammern, Efszimmer und Küche, diefe durch eigene Treppen mit dem zu—

gehörenden Laden verbunden und jedes ein völlig von allem Anderen getrenntes Ganze bildend; außerdem

find noch im Vorderbau die Räume für den Hausverwalter und im Mittel- und Hinterbau die Bureaus für

das Rechnungswefen angeordnet.

134, Nach: .Voncn amuzles 115 In [on,/b“. 1870, S. 89 u. Pl. 43—46.


